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k?sciiL snts portss. 

Herr Nadi<'. das Hindernis, das angeblich 

die größte Schuld trägt, das; unser '^taat'> 
tarren auf d^'m eingcfchlastenen Wege nicht 

fortgebracht werden kaun, hat London, da^ 
Zentrum seiner propagandistischen Tätig-

feit, verlassen und ist, wie Berichte zu mel­
den Men, aus Gesundheitsgründen in 

Wien erschienen, um dort einen Arzt zu 
konsultieren. Die Eventualität, daß er bei 

dieser Gelegenheit in die Heimat zurückleh­

nen könnte, war infolgedessen nicht alisge­

schlossen. 

Den größten Eindruck scheint diese Mög­

lichkeit in Beograd hervorgerufen zu haben, 
denn sie soll im Ministerräte zweimal den 

Gegenstand der Beratung gebildet haben, 

?md wenn nlan den Zeitungsberichten glau­

ben darf, so wurde dort der B-eschlns; gefaßt, 
Iherrn Nadi^ im Falle seiner Heimkehr vor 
das Gericht zu stellen und wegen seiner 

staatsfeindlichen Tätigkeit im Auslände zur 

Verantwortung zu ziehen. 
Im Gegensatz zu der Unruhe in Beograd 

stand der Gleichmut, mit dem diese Even­
tualität in Zagreb und im Kreise der An­

hänger des Herrn Radiä aufgenommen 

wurde. Die meisten Blätter beschränken sich 
darauf, die über Herrn Radi«' Absichten 
einsaugenden Meldungen zu registrieren 

«nd beachtenswerte oder charakteristische 
IBeogra^r Matter stimmen zu reproduzie­

ren. 

Ter schlich, der aus dieser Erscheinung 
geigen werden darf, geht wohl dahin, daß 
die Abwesenheit des Herrn Radi« in Beo­

grad höher bewertet wird, als in Zagreb. 
Gerücht? wollen wissen, daß die radikale 

Partei ihren Plan zur Lösung der latenten 

Gegnerschaften bereits fertig habe nnd daß 
ldie Heimkehr Nadi6' anf die Durchführung 

Neses Planes nnr störend wirken könnte. 

Dies wäre aber der hauptsächlichste Hrund, 

daß man in Beograd Radio Kaltstellung 
anstrebt. 

^lls Herr Nadi<- vc>r fünf Monaten die 

Heimat verließ, mag mancher geglaubt lw-
ben, «daß nnnmehr die Sprengung d's raoi 

sionististhen Blocks und der Einigkeit zwi-

schen der lroa tischen Intelligenz und der 
kroatischen Bauernschaft nur eine Frage der 
Taktik wäre. Tie Praxis hat aber bisher 

wiesen, daß der Revisionsgedanke noch im­

mer viel stärker ist als die sich nicht decken­
den Parteiinternen. Das beweist insbeson­

dere das Fehlschlagen aller Versuche,die slo­
wenische Vol'kspartei zu einer Koalition mit 
der radikalen Partei zu gewinnen. 

Herr Radig scheint von der starke des 
iN^oijiouc^edaukens so durchdrungen und 

überzeugt, daß es ihn gar nicht in die Hei-
Wat drängt, und wie er sich einem Wiener 
Aeitungsber>ichterstatte? gegenüber äußerte, 

Will er damit auch "beweisen, daß in seiner 
Partei keinerlei persönliches und Gewalt-

iregime bestehe, daß die kroatische Banern-
'bewegung vielniehr da^ Resultat >der durch 
idtm Krieg geförderten und vervollständig 

ten geistigen Befreiung und AnfMrung de(' 
Bauernstandes wäre. Das geflügelte Wort 

ko-u d^n -irrxMi'chrlen Vauerumajsen wollen 

Eine s-tt Du!Zaf!?n. 
(Telegramm der „Marburger Leitung .) ' 

ZM. 5. Jänner. Heute vormit­
tags um 11 Uhr begann im Ministerium 

des Aenßerel- eine Konferenz des Außen­
ministern m.it um'erenl Sofioter Ge­

sandten ^'ilan )>'ai!<! un«) dein Resfortchef 
über die weiteren Schritte, d'e in der An­

gelegenheit des Ke-iiWittes init Bulgarien 

zu unternebmen seien. ^ r Ministerrat hat 

näu^lich in seiner gestrigen ^ihn7?a, die von 
k> bis L llhr a<'endv dai e> te, auf Grnild des 

Referates des Herrn Naki? und de? -v'errn 

Ninöiö beschlossen, in Tofia eine Verbalnote 

^ in sehr versöhnlichem Tone zu überreichen, 

^ in welcher die bulgarische Regierung ans die 

Untunlichkeit derartiger Aenßernngeu der 

bulgarischen ^!eaieri-ng in Anbetracht des 

'Wunsche) nach der Entwicklung ^nter Be-

'ziehnngen 'wischen den beiden Staaten a:f-
! nier^ain gemacht werden soll. 

MinMrratGtzukg. 
s (Telegramm der „Marburger Zeitung") 

LZqnsszek^z bc? PrzVw^'^rc'^erun^:?, 

Z.M. Veo.zl'aÄ, 4. Jänner. In seiner ge­
strigen Abendsihuug hat sich der Ministerrat 
nach der Angelegenheit des Konflikts mit 
Bulgarien in erster Linie mit dem Ne'erat 

des Minister Buji^m über die Liquidierung 

der Proniilzialnerwaltuiigeu befaßt, speziell 
der-jeuige noon Kroatien und Llowenieu,! 

Wie Ihr Korrespondent erfährt soll die Li-i 

qntbierung beschleunigt werden, so da^z be^j 

reits Ende ,-veber die Wahlen für die neuen 

B e r w a l t m l g v l ö r Pe r s ch a s i e n v o rgenom n en ! 

werden können. Was dcn 5?bergespaik von! 

^jnbljana betrifft, so wurden mehrere Kam 

l-inationen genannt, jedoch ist in Anbetracht 

der äußerst delikaten Frage uud der ver-

schiedeuen persönlichen Ambitionen eine 

Enrscheidnng noch nicht gefallen. Hierauf 
> befaßte sich der Miuif.erart mit dem Nefe-
! rate des Neligian.suiinisters Tr. Ianiiö 

> über ^as Geset'e-?proiekt betreffend die Nc-
j aelung der orthodoxen Kirche. 

TelepAonifOe Nachricht???.! 
I^'naliftenempfanz bei Dr. Janjic. ! 
ZM. Beograd, Jänner. Heute um 10' 

Uhr normiuags hat oer Neligioiloiuinister i 
Dr. ^aujio die Journalisten zu sich berufen,' 
nm ihnen ein Erpo^ee über da-.' Honsels n - ^ 
Prograulln zii geben und die Oeifentl!, ,^t' 
mit dem Gese^ec'entwnrs über die Rogeiung. 
der orll)0t)ore!i Kirche uelannt zu machen.' 
Eo-öai) dieses Projekt erledigt sein wild,! 
toilunt die ktaudidaiur des heiligen ^tnl'ie.'' 
der orthodoren Kirche zur Erledigung. Ter' 
Acligionsminister hat bereiio ein dtomitee! 
ernannt, das das r.or eiuein ?,ahre aufge­
arbeitete Pro seit eine. Konkordates mit Um 
heiligen ^tnhie zu üoerprinen nnd zn be-
gutachten haben nnrd. Das Komitee soll ans 
den: Zagreber Erzbischof, dein Bischm von 
Tjakovo nnd nnchreran höheren B.'annen 
des Ministerinins ^stehen. Nach Erledi­
gung Dieser Angelegenheit de? Konkorda­
tes ni^d somit der Stellung der kathotnilu'n 
Kirche zil unserem stallte sott die mnseln>a ! 
nische Fra^e znr Erledignng gelangen. j 

Tie Sos!o»!er Mütter Ncde E^n-
kows. 

ZM. Sofia, 1. Jänner. Fast alle Blätter 
lxiassen sich mit dem 5lon?li!te zvoischen Ju­
goslawien nnd Bulgarien, der imolae der 
Rede des bulgarischen ?)uiii>terpräs!denten 
Eankow ent'taiiden ist. Die Biälter nehmm 
da selbstredend eine durchwegs rÄe^nend 
Cteltnng ein und betonen, daß den Aeuße-
rungcn Ean!o.vs jede schärfere Epike ge­
fehlt habe. 

I Maltrslsli tt,id die Rede Caukows. 

Ter Korrespondent des „Zagreber Tag-
i blatles" hatte ^.ekteril Getegenheit gehabt, 

den bulgarischen Ge!andi»rn Matarelski zn 
^sprechen, der ihn: erklärte, keine meritori-' 
^ schen <'te!!ßeruug"n n'ach eil zu tonnen, muß 
js.dach init Nachdruck versichern. die 

R.ed>e des ^'ii'isler!-rän>enten ^nilkem aan', 
> i'.nd g?>r nicht in der ?Vei'e gedeutet werden 
dnr e, w'? die^ ein Teil der jugoslawischen 

)Pr,s'e geti-in l,at>e. Er (Matarel^ki) habe 
i''ich bemnht, der jngoslawischen Regierung 
j den wahre,? (-achverbalt darznlegen nnd er 
ban'e, daß dies auch seinerseits getan 

z hat'.e. 

l!nser Co'icter Cc^ndte beim 

PLi5,-;r-ad, 4. Männer, ^m Lc>nse d.'s 
gestrigeil Tage? wurte unser ;nr Zeit in 
^-eograd weitender '^o'ioter Gesandie Ra-
ki<- uon ^r. ^.^asastät k'ieni .^ön!>i en>pfall<-
gen, nul ihm über den Ztaiid des Uoilstittes 
iiiit ÄiU^ar^ei! Bericht zn ersialteu. später 

t wuree er auch von Herrn Ainc^ einp'^il-
^ geu. 

Rcdutt''-)n de,- Bcernienschast. 

^5)?. Pco-'.rs^. "t. Jänner. Im Finanzmi-
n'>terinm luurdeil voil Beamten 

redimiert nud t!i.s^s>s) übernommen. 
Im A^rarministerinm nmrdeil v>'n Be­
amten O-k reduziert und die übrigen 
übernommen. Das Ministerlomitedas sich 
niit der Frage der nemm ^eaelnn^ de" Be-
anitenschalt zn be'.issen bat, wird die ^edn^ 
zierung bald beenden und mich dauu die 

Radic' durch seine Abwesenheit ad absurdum! 
sichren, er sei vollkommen überzeugt, de'^ 
die Organisation seiil>er P'artei auch oüne 

ihn nud seinen persönlichen Eiusluß uur^ 
sortschreiteli löuue. 

Borläufig gedellke er in die Heimat uicht 

zirrückzukehreil. ^ine Hoossuilng seM' e- ailf 

die aller Wahrscheinlichkeit nach im Fenb-
sahre zn erwartenden A'eliwaknen, bei mel-

cheu cr init HM der.Mazedonier die Kalo-

> rität zn erlangen hosft. Als -^reu seines 

Ansentch'alies in London be'.eichiiet er das 

Bedürfnis, zn kerlieu uud zu studieren. 

> Jedenfalls muß zugegeben werden, da', 
^ es Herrn Radil« gelingen i>t, ^n beweisen, 

daß die Einrichtung des ?' 7. ^laates ein 

P'-^blem bleibt, dessen Lö'nng ai-ch seii'e 

Abroeseuheit nicht waseniti.h geordert hat. ? 

A. L. 
-im-. 

Aebe't der persönlichen Einreihnng erircS 
i'.'deil Beainten ans G^nid der Doluinenti? 
oornehmen. Diese Nichenarbeit kann kaiim 
vor zioci Monaten beeiidet werden und soll 
bis t. ^'tpril fertig sein, damit den Beam­
ten die neuen Gehälter ausbezahlt werden 
tonnen. Tie Regierung hat davon Abstand 
g'nommen, die diesbezügliche Berordnung 
über die Reg.'lnnq der Veamtenl?e^üge ab-
5in>n!'eril iUid Naird dies erst nach Anhö» 
rnng i!er politischeil Parteieil tun. Die 
Amendements nnd Abändernngen, die im 
Par'ainente beschlossen werden, werden 
rnäiUU'lende ürast mit 1. Oktober haben. 

N-cr Z-ett Nückt-itt d?s Prasi-

Z '". -t. Jänner. Ilir 5?orre^ 
?pondent i nanf Gri'.nd eingebolter Infor-
inatlonen ermä-bii',t, alte Meldungen übe?' 

I d 'ii nr't des ?'ucht!uepräsidenten 
! ,.>)-eno iowie über d'-e Mißstimmungen 

z.mscheu i in, und Pa?i^ zii dementieren. 

T ? ^ S c h a c h - Z u , K a n d e l s -

v^rixai. K-s^zzA^sl^s» Ker ungari­

schen 

IM. Veostrad. 4. Jänner. Der hier 
weilende Gebilss de5 Dr. BeneZ. Girsa, 
hat alle tschsclwslowasnsch?n Konsulen aus 
dem qa!n?n Claake S^>S. einer Kon­
ferenz einberufen, um die Vorarbeiten für 
den neuen tschechoslowakisch-jugoslaw!» 
schen Kandelhoertmg zu beenden. Die 
Konferenz bat gestern begonnen. Gleich­
zeitig bat Kirsa Schritte einaeleilel, u« 
eventuell während der Zeil der Tagung 
der Kleinen Enlenke eine Erpertenkonse-
r?uz, qebildst non tschechoslowakischen und 
l jugoslawischen Fnchleuten, einzuberufen, 

die sich mit der Frage der verausgabe 
der unqarischen Archive an die übrigen 
Nachfolgestaaten M befassen haben wird. 

' Vel'annilich sind die diesbezüglichen tsche­
choslowakisch-jugoslawischen Verhandln-
gescheitert. 

i Des ;'umn?;ische Gslsmöis Aber die 

E«^n?e. 

^  Z M  V e o g r a d .  4 ,  J ä n n e r .  D e r  r u ­
mänische Kesandle Emandi gab dem Mit­
arbeiter des „Vreme" folgende Erklärung 
über die Znsammen Kunst der Kieinen 
Entente ab: Die Fragen, die die Kleine 

^ Krienke zu recieln hakwn wird, find im 
All^emLiuen bekannt. Die Kleine Entente 
wird Nechlmschaft über die gesamte poli-

^ .ische Laae sowi-' über die Richtlinien 
ihrer Alchenpoliliß m der n ich' en Znkunsi 
zu geben haben. Die Kleine Entente ist 
ein mächtiger Vlock oeworden, der die 
Ste^nng der ehemaligen österreichischen 
Monarchie'in Anbetracht der Erhaltung 

^ d?« europäischen Gleichgewichtes auszu­
füllen dal. Gegenüber dem Völkerbunde 

' bcnndet sich die Kleine Enlente in einer 
, l's^eren Lage, weil sie ein Instrument zur 

D'trchsnin'ttng ilirer Zwecke zur Verfügung 
bat. nämlicb. r.u'il si!r sie die Vasonette 
oon^0 ?Uiltionl.m Einwohnern in Betracht 

, komm?n. 

' BS?se. 
Surick?, 4. Männer, t^chlußkur'o. 5iqen« 

blickt.'» t Lcoarad 6.45), ton-
don ^^07, ^iailaud 24.7l), 

.'>7').7^^ il?!cn O.OOlN, g«sicmp. 
. 0,0>^ t. 

^^'nr.er. s5el'luß?urse). pa« 
^r!s -is>—^.45,. ^,üri^ Ib.W-lS.70, ton. 
-idon Wien 0.1272, 

frag Z.s.Z. Mailand lZ.8^23-3.8V25, 
'Ustv.2;orr Lg-'^a. 
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Marburger unv j 
Tagesnachrichten. ^ 

— Äusze^chw'nq. Der Obergern von -
Juiribor Dr. Miroslav Ploj wurde mit 
^cm Orden des hl. Sava 3. blasse ausge^-

M^ichn^. t 

. Die WelMungssra^e. Der Miniüev für' 
Sozialpolitik i'at die Auisiesluug einer be-
Donderen >tv!nmission angeordnet, die die 
<A.ufga1>e hat. die Forderungen der ^'ob-' 
vrungs^'r und ^ohnnngslrohmer ^enau 
KU jnidieren und einen Plan vorzulegen,; 
Vi>ie die ^>ohnungs»ra^e nach dou, l- ^uiu-
zier des nä^^'ten Lahres geregelt werden! 
Könnte. ! > 

> Ei«n^elischcs. Sonntag den L. Jänner 
Hvird der or^angelische G<'n?eindt'wttesdienst ^ 
znckn, wie a:n Neniahrstage vertüudigtt, in' 
A>uij, sondern in Maribor stattfinden. ' 

— E^euraK^c 5ineg^gefan^cn?? Alle ^s-» 
siziere, die sich in der Evidenz der ?>'arbur- . 
yer Militärbehörde beiindeu, Vierden er , 
^ucht, da Me in kürzester Zeit dem oben- '  
genannten Kommando lnitleilen, ob sie 
während der >triegszeit irgendwo 'riegsge-
Hangen gehalten wurden nnd als wiche nicht. 
Hio Vellen Be^ge erhielten. ^ 

— Tic Z's:rit^: mH tcr 6. Fänncr. Da 5 
'Mini^erinm für soziale Politik erteilte die' 
L^villn'ung, das; Sonniag den 6. Dünner! 
-in alcn Städten mit ortlwdorcr Mehrbeit! ^ 
Äie B'triebe (>'5s^et bleiben kennen nnd! 
i d a ß  a u 5 i  d e n i  H U ' ^ v e r i o n a l  a n  d i e s e m  T a - '  

i't, -n av^eiten. und »wer unter 
'der ^edinann'i. welche der letzte Ab'etz de'-
K 15 5.'-5 Gc'cmes üeer den Art.'itcr^ch'.ch bc- -
znh^Itet. 

^ Ei'l no.ce? Nom5.n. In d.r heulten 
??^mm:v ge.')r Roin.'n ,,S.ran'-a'.u" 
Ln^e. Tcr ^'e7mal!i,ne! in es eezluett, nn-

^e''rn n'.it dem morgigen Tage einen ' 
im ^u'bau als aucb im Inhalt ein-

'zz?2r:- '.'n 5-'^m2n von Ännn ^otl)e „t.in-
Hcr de- ^ bei^c^ ^.u r.7'.n?<n. oer aewii all- i. 

^nren 5ür?le. Die .^)and-
Zk'?? ':»i.!t rnH in der reöcnumivonrencn 
V- Xs 5'." -Tin? 5) n-d die handelnden 
A^' -r^n ^ri"n ^as '' ol^Ned der Liebe zu ^ 
i^rcm 7-e!ieI:cn ^ande, da e?'e das „^öni^>. 
laiid^ neni-<m. in cr<irei'enden Tönen. 
Fvür 'v-I- ' n ^d und ilussi^ ^'5>rieben^ 

tür.?! >'r s^nuae der Nzme der. 
" i! "r^^.'-e-'.n Änn^ W o t b e. 

c^n?''!c''lr cm k-:i ^mt?r'berq. 
-?^rz ^^^i U'"r 'rub eibie.t die 

"e.-ciwe'>r 5"N dlr ^elmwaren-
^cdr'' i in Lc''ei?>.r-, die !elev?,on'.-
^ .'">i.'>.!N3. <-m ^-7^ ein Bnnd aus 
^>/br?7'<n ^.i? 7^ vn'terc'.t'ck.cr't i'nier 
^ ^ ^ ^ d<7 .^7au> tm'l'nes ^ 
H??- -'.'??'r rück'. 'v'?rt n?'t dc-n 

?'nd ^and am 5t>'a? d.'-n ' 
/' - ^.'' ' ^ '? '' ̂ ?' -

. ,  " n  l " 7 > < s ^ 7 s i n  '  

i" / ^ 
^ ̂  ^ >.!/> "rö'"' p 

7^ - - .^'5"n , ^ '> orcert. ' 

!da-5 nötige ?9asser au? dem nauen ^run?i.n, 
fetwpste und rie'i.-.e Vasserulasjen in die ^ 

! l>lvnnennen Objekte schien!>'ele. ?<a.1) 'Inn-
länfiq fünf ^i'innten ivar d>er Brunnen er> ^ 
schöpf und so mus'.te sich die ^^e'ir >nit Was^ 
sareiinern und Echnee belieI'ei?, um des, 
Brandes 5>err '>n werdeil, was ihr auch 
nach dreistündiger harter ".'Irl'.eit gelang. 
kDa^ Win.zerhaus brann!e fast bi«? auf >d'en 
t^rund nieder, voiu ZtaNe al^r lonnte noch 
ein Teil gerettet werden. Da das ^ener zu j 
spat beinertt nnirde, verbrannte den Win-» 
zerlenien fast die cuin^' ^inricklun^ nnd ^ 
Kleidiniq. Vlon das Viel) und ein kleiner 
Teil der Wäsche i'ud Einrichtung konnte ge­
rottet norden. ?l"ch die im Keller ansbe^ 
wahrten Lebensunitel, sowie das am Darb'' 
boden befindliche Vielifutter wurden ein, 
Naub der ^-lammeu. Bei den Auiräumungs 
arbeiten erhielt der Welirmann Roche! 
durch eiuen Beilpielenlnel' eine schM're 
Perlel.'.ung an der rechten >>and und mnszle 
sich in ärmliche Pflege lx'nel'en. Nachdem 
jede ^'eiaiir l'.eseitigt war, tonnte die Wehr 
um 1Il)r fr üb helb erfroren wieder im 
Nüstlians einrücken. 

<??)r^.ch?mterriKt wird 
an Amanger nnd Fortgeschrittene erteilt. 
Am !5. d. beginnt ein nener ^urs. Mai-
strova nlica 1.1. Äock, Tür 

— Der „Verein zi'sm« 
slawischer .^ocb'chüser in Maribor" veran­
staltet "in ?ain--j.ig den l). d. in allen Nän-'j 

des Narodni dom seinen diesjährigen j 
Der Reingewinn der ^eranstMimg, 

wird den ürw'ten Vereinsinilaliedern zu^ 
f'ie^'n. Der T^rein wandet sich dalier an j 
das ^ubl'knni mit der ^itte. e-? möge durch > 
-.ausreichen ?" 'inch nnn 'nöal^chst zi"msl'"en ^ 
matemellen Ersolg der Veranstaltung bei-i 
tragen. I 

— ^n >er Lüntenmen^ ?n Me^rbo?' 
(^lem^?^ tr?'» wird nnstreiüg die billigste,' 
ans.ii'.b:.'me nnd ge'i'indeste .^ansmannssost 
vera<nvicht. Demzufolge werden in erster! 
^inie alle ^e^mteu daran^ aufmerksam eo- > 
macht nn!> eingeladen, in nnno größerer i 
Zahl als Vitgli'der der ^Xensa beizutreten, 
u:n mit ibrom Beitritte d^zn beizntraaen, 
das; die K?st noch b.ch'e'- und nach M".'?,!ich^ 
keit nnch billiger wird. H-ei der ?u-berei-tnnst ^ 
der Speiden wird nur echtes, frisches Fett' 
uernvndet nnd d^s ^'"mnie tätlich am -
Mav''^ oingeiauit. ?er tä-'liche^eitrag sfür -
da^'-.. !ittag- nnd Abendessen) beträft nur-
5il) > r^nen. beitrete» können auch alle öf-^ 
fenllickxni nnd ^rivlitaugestell'en. 

— Smi,'slik ^er ('i'^-in.len i?nd , 
im ^-ahre in Ma^-gr. Geboren wnr-! 
den in der Magdalenapiarrkirche: ü-1s), da-> 
v.-.i 27', männliche, Totgeburten war.'n -lll/ 
^'"^e"b7n sind hievon ^7? männliche! 
?,'ev'onen. Che'chließungen waren —j 
?ran -iskan^rv'arre: l'.'ebnrt .-n 2.'^, davon ^ 
1' '! mii-'nl'che; aestc>rb'n nud l.'>^, bi^v^n 

männlich"' (^elchl! smnaen waren 1 
— ^n der Tomviarre: 17^ ^-"burlen, bi-e-^ 
^e>n inän?'l->i^. und n Toi^ebn'leu; ge--' 

"n-i 1!'?, bie.'on Ü7 mä''ul'che ^'ir-> 
,N ^!' '^hli U)0'^'N l'1. — Zil-

iomumn wurden al'o lj-11, daoou uiänn-. 
li'.>' ^in0er geboren, gesior'x'n sind 7 

hiovon unlnnliche Personen, Cheschlie-^ 
s:uugen waren 

— Diebstahle in Mnridvr. Neben ^'in> 
terröelen nnd Türgriffen werden in letzter 
Zeit bei nus auch Firinentaseln .gestohlen. 
?o entivendeten nngläng^t unbekannte Mis­
setäter die Tafol des UaufmanneS Lininger 
und noch in derselben Nacht auch die Tasel« 
des Advokaten Dr. ToinaM. ^ 

MvrhNr^r Rindfleisch ^ 
1. s^üle 25) bis ^7, 22 bis'21, .". N bis 
29. Kalbfleisch 1. 2s! bis D, 2. 2-1 bis 27>.' 
C.chlrx'inefleisch 5/> bis 40, Laiu in fleisch 17 
bis 20. Pferdefleisch l. 12 bis 17), 2. 8 bis 
10. Oberleder 120, ^oblenleder KO 125,» 
Mehl: Null er 0.5>0, Einser i», Sechser 5>, ^ 
Siebener 1.5)0. .<ilohle: Trifailer l2 bis 4.">,! 
Wöllaner 27 bis 30. 5)ol;: h^iri "00, weich 
1?s) ^er Kubikmeter. 

Em Ver^l^ch mit dem Jahre 1921. 

Am 1. Männer 1921 I.Jän. 1924 
Rindfleisch 4 50 bis 0 50 20 bis 27 
Xalk,fl«isch 4'— , 525 28 ^ 80 
Schweinefleisch 7'— Z0 , 40 
Pferdefleisch 2 50 bi» 4'— 3 „ 15 

Reble: 
Trailer 21 bis 25 42 bis 45 
wöllaner 10 „ 14 50 27 ^ 20 

Spenden für d«e Rettimg-Mteiümg. 
An stelle eines Kranzes für die verstorbene 
Frau Anna Nnhri spendete Fran Lnise 
Monis 100 Dinar. — An Stelle eines Kran­
zes für die verstorbene Fran Luise Wesiak! 
spendete der Stammtisch bei Herrn Spahok 
300 Dinar. 

— A. K. spendet 1l) Dinar fnr 
die l)1 Jahre alte, in großer Not sich befind­
liche Greisin. 

— Ms el?Mer Unvorsichtigkeit vom Zn<z 
getötet morden. Aus Sloven'jgradec wird ̂  
uns nnterm 2. d. geineldet: Infolge eis^-I 
ner Unvorsichtigkeit geriet heute früh der > 

Jahre alte Martin Skodnik auS <^olava- -
Hula unter den fahrenden Zng. Ekodni?^ 
wollte mit dem Zuge wegfahren, verspätete! 
sich aber und sprang ans den vorletzten Wa- ^ 
gen des schon rollenden Zuges. Am ver-j 
eisten Trittbrett glitt er ans, kam zwischen'^ 
die Näder nnd wnrde vom letzten Waggon. 
ülx'rfobren. Cr war auf der Stelle tot. 

— He'.nMr d?r russischen Fljjchtling-e.! 
Laut e?uer Mitteiluug des Ministeriums 
d.s Innern und iin Laufe d-'s vergangenen j 
Iabres über 5000 russische Flüchtlinge aus 
Jugoslawien nach Ruszlaud zurückgekehrt. ^ 

— (?ekb50nord eines Zungen Mädck/cns in 
Ans Zagreb wird gemeldet: Am ̂  

^'eujahrstage gegni halb 0 Uhr früh stürzte^ 
l " c h  e i n  1  ' ^ ü b r i g e s  M ä d c h e n  a n  d e r  E c k e  d e r !  
7 lica uud Slove.tNa nliea unter einen 
'Moiorwegeu der eleltri'chen Stresienbahn, ^ 
un?rde von dem'el^m ermesst, einige Meters 
weit m'itgesck'sei't und fast b's zur Unkennt- ^ 

verstümmelt. Um. den Leichnam des ' 
Mädchens berg','n ^n lönnen, inu^te der 
Motorwagen init 'üo'iuden groben iverden.' 
< n der Taiche der Selbstmörderin mnd man 
e'i'eu '^r!ef, ans welchen? er'I'b'Iich ist, dah 
das Mädchen die 1'-jä')ri^e Maria Bartolee 

.aus Zagreb sei. Sie ging mit ihrem Nrän-
- tigam zu einer Srwescerseier und kehrte 
. erst gegon 7» Uhr früh heim. Da ihr die 

Mutier deshalb heftige Porwürfe wachte 
und sie eine „Prostituierte" schalt, nahm sie 
sich das so zu Herzen, dah sie freiwillig in 

' den Tod ging. 

Durch Treibeis verursachter Niesen-
i sckMcn an der Tsnau. Aus Novisad wird 
' g-eiueldet: Am Neujahrstage gegen drei Uhr 

früh bildeten sich infolge des starken Frostes 
> an der Donau gros'.e Mengen von Treibeis. 
Die Eismassen stauten sich bei den Schlep-

! pern, melche bei dem Bane der neuen Eisen-
bahnbrücke in Novisad in Verwendung stan-

- den, rissen die Sichernngsketten nnd Taue 
j entzwei nnd trieben die mit wertvollem 
i Maschinen und Baumaterialien beladenen 
Schlopper nrit sich f>ort. Ein Teil der nen-
gebanten Brnelenjoche wur!>e dabei sohr 
stark beschädigt und fortgeschwemmt. Auch 
das meiste aus den Schleppern aufgestapelt 
gewesene Material ist fortgeschwemmt wor­
den, so daß der Schaden einige Millionen 
Dinar beträgt. Anch der Bau der nen^n 
Eisenbahn'brücko ist dadurch sehr in Frage 
gestellt worden. Die Donau ist in der Um­
gebung von Novijad teilioeise vollständig 
zugefroren. 

— Eine kampflustige Frau. In Ungarisch 
Betsalu in der Baranja lebte die 5i2iährige 
IuliZka Bako in wilder Ehe mit dem !52säh' 
rigen Ianoä Tara. In letzter Zeit kam es 

! zwischen den beiden zn s-?hr heftigen Streik 
tigleiten, da sich JanoS sehr oft betrank und 
der Julmka mit >dem Umbringen drohte. 
Vorige Woche kam Janos wieder betrunken 
nach Hanse und wollte seine Konkubine 
prügeln. Diese ergriff eine Hacke und schlug 
damit JanoS derart auf den Kopf, daß er 
auf der Stelle tot umsank. Iuliäka flüchtete 
darauf nach Osijek, wo sie von der Polizei 

! ausgeforscht und verhaftet wurde, 

^ — Findige Zeitungskolporteure. In Ken 
, Verwaltungen einiger Zeitungen in Moftar 
! fiel es seit einiger Zeit auf, daß die Kob« 
i Vorteure jetzt jo wenig von denselben ver« 
' kaufen und die meisten der ihnen zum Ver-
! kaufe vergebenen Zettungen wieder zurück-
! bringen. Man forschte der Sache nach unb 

^ machte dabei die überraschende Entdeckung, 
j daß die Kolporteure die Zeitungen gegen 
eine Entlohnung von 50 Para per Stück 

! an die Leute abgeben, dieselben nach dem 
Lesen wieder einsammeln und der Verwal­
tung als unverkauft zurückstellen. Da den 
Blättern dadurch großer Schaden verur« 

i sacht wurde, sind die findigen Kolporteure 
! angezeigt worden nnd beben eine strenge 

> Bestrafung zu .gewärtigen. 

1 Vettouer Nachrichten. 
! Noch ein« Bank. Noch nicht lanst? ist es 

her, daß Gerüchte auftauchten, die besagten, 
^ daß die „Trgovska banka" in Ljublana 
' auch in unserer Stadt eine Filiale errichten 

wolle, obwohl wir schon heute zuviel Geld-
' instili'te baben. Bad vermummten d'.eie C'e« 
rächte. Vor einigen Taaen jedoch wuszie 
inan wi'der ^u erzählen, do^; die obenge­
nannte Bank ihre Absicht noch nicht au'gab, 

St7lZNöMt. 
s '> ^.n<n V77! Horfj von W-rtk^rn. 
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ies schreiben erst ner wenigen Tagen, und 
er e?u-i!hule a: ch dariil, des', er eigentlich 
nem'><ig v.uire, zu wissen, ob trotz ihrer ge-
g<n'.'.!m<m ^^sicheriing sie Sie ni-M den'. 

>. no-h grlannt habe. Sie schien das Schloß' 
i.^h^w'sk gs'nz vli>t'.lich nerlass'ü zn lwben. 
ü"t" n'r ,in »christliches V>e'kenntuis ab 

i un » n ,u ineis-, nii'umud, w» i> sich au'hült. 
, ^eit m i l)rt ist, lwt MM! in ^'rfschrling ie-

i,iß si< d>e Gattin <>ues Mannes 
nann ns Io?es Dcbner ist!" 

.,.^>u' crnn>er!e der .'uran^e ' 
in »',! ' Ae?»n'u^t rung. ,.^ii. 
' 'ikuiu ic>' i> Lumens um>)nle ja im sel 

^ l^! ' / niis<' n ie !>^ iuia jilz <'iinner.' mich, 
, ' ch luin's,' des 

> ,!n j>!"' ch llle, und iil» glaul^, miß 
ich es g<'ums<'il l.«n, der ihn ahnungslos ans 

^>^1' < !>>'e Fi ui Iniilhie. l^r saaie mir,! 
'' ̂ . > «.-'s i < r - ü'hl' n«ub ei?»,',' l^'rsi^ili h-! 

i ' M/"j'.'ich/,ux'lie »II der! 
„M - i^il>ii<iin" Hill) ich s:il>sl rii't i 
i'jii!, u<!,1) ' n'^i »,'lf zu slihieu uui» die 
' ' u ^ 'U ' 1 «','u, ich iiin l vn ile nud eine « 
^ ' !> ', > l,, „'!!'>>!,'iikl^ii^iu" sei. 
' " i^' -I «t NN>'i! Iii,'« nill t, da-' mmß ilh^ 

^ , in >ij>ii l„i 1 ,>>- N!'ch'lli'^ der i 
l '  .  ^  ' '  c h  n  ' ? " j c h > , ^  N i . l j t  l s j e s a l l ' ' »  H u t . '  

' ^ l/'i/zl < ' it'i >N''! hl s„,jj 1,s, 
^ !' ch >n><1 II ..1^ I zu umll'U. aus ' 
^ //l' ^ ^ iu , '/ziNjl i 

„Sehr seltsam", eutgegnele Wernlein z-er-
steeiu, während er sich immer uud immer 
wieder die Frage stellle, ob er denn wohl 
den Mnt halvil werde, auf Aiela zu ver­
zichten. 

Selbi als er sich von Ber'tliug verabschie­
de!^', war er noch zn lchi'ein festen Entschluß 
g l o m m e n  ü b e r  s e i u  s e r n e i e s  T u n ,  j a ,  e r -
halte jenem nichl einmal das feste Berspre- Z 
>> en aegel>en, daß er Mela alles sagen wol-' 
le, ivas sich zi'gelra^eu. 

Iu ^^dunlen ver'uufen, saß er nun in! 
e ' u > ' ' » >  A l ' t e i l  i  t  i i e u i  a b u w a g e u S  u n d !  
slarrle finster l i ü'end vor sich Hill. '^mmer> 
i'i'i» immer mie'er snl> er im leiste ^kelas' 
"lullil'. uud !ue sliiOch'noe ?)>iev.e des ?)'an ^ 
n"'^ m>r s!ih, den er soeben veilichen. „Die^ 
'.'»llv hürel uimmer eliiü" D.'s tvaren die' 
'^ch>>le, die obue s^iu ^uiuii sich stels voll 
lN'i>em iu s' iu e.iuliluieiuplägleu. 

,/?ie höret »immer aus!" Er baite< 
«sich .cm )''al,»e Iniiji'.'iü'i e». daß er Mela ^ 
liile, daß seilie ^'eigum, ui>aen'lltig genilg 
sei, um >ede5 Oi,ser sür sl.> l''i„s^» ,m keil' 
^l,i, ,,,,d I»el der ,'isteu ^'ersl'«! »lig, die all 
Ilm lnx iiliul. eilujl er. ".'^'eicl> eine 
luug v»u ^'iel>e wir eenu dus, die keiiles 

sälch, nnir/ ,/^ie ^'iebe 1'örel l,inl 
lm'r nus uud Iinll ullemiil > an sich." seilte 
^Hin umei'Nl',tl' sltl, immer imchr nnd 
tiithr. ^ein, me ^!«ebe oni>le lti».iuec aus 

hören, sie mußte den Sieg davontragen 
über die Selbfrsuait! 

„Bist du es, nud so sväl?" Die Sterne 
leuchteten am Himmelszelt, während Mela 
in dem kleineu Garteu s^nd und Wernlein 
auf sie zutsch.ritt-eu kam. 

„Ja, ich muß .dich gleich sprechen", sties; 
>er in aleinloser Hast bervor. ,.^ch mußte 

geraden ^^eges zu dir ei!en nnd konnte 
nicht bis morgen warten, ^ch war verreist 

! nnd habe dir eine frohe Glinde zn brin 
geu." 

Ter seltsame Klang seiner Stimme ver« 
aulaßle Ü>)kela, mit einigem Befremden zu 
il'm ei'iporzublickell. 

„Du siebst müde ans und anch deine 
^ Stinliue flingt müde. " 

..'ilkeil', ganz ilnd gar nicht?" nies; er ke.st 
unwirsch hervor. „Ich bin nichl müde, ich 
bin nur eilends Inerber gekommen, weil ich 
dir 'eine Mitteilung zn machen babe, die 
dich erfreue» wird." 

„Erfreuen?" 

„Ja, l!»d ich biu kreb, daß gerade ich es 
bin, der dir dieies t^lück bereiten '^un. — 
.^aus L^n"u»e bat sein t^edäuituis tviederer« 
ltuiach er euliinnl s!cl> nlik einein Male sei­
ner ganzen Vergau>n'nbeit. ^s destebt setzt 
leinerlei ^tzranse mehr zwischen dir und 
ih.u, nud er MVd je>^' bald zu dir kommen." 



Kummer 4 bom ^ l z 

sondern nunmehr mit Entschiedenheit cm 
die Ausführung i're-e Plan s schreiten wol­
le. Bekanntlich hat die Trgovska banka an 
die ^taotg-^mein'e cin ^such gerichtet, da-
mit ihr w in^ !'n^> teilweise die Lokalitäten 
dm stäxischcn Sparkasse überlassen werden.! 
Ti^e w^ro c^>r ahne Zweifel ein großerj 
Schlag ' uu'cre ^tadt, da dadurch die! 
^onknv ' ^'ähmk-nt der nädti'chen ^par-! 
kane. ^>e e n l^emeindeinstitut iü, stark be-
«''N! 'ual merken würde. — .Hoffentlich 

'ich o'er un' r ^-emeinderat von den 
N^eicht nioUl'i-^n glänzend scheinenden-
iln^'bot'n der Trgov-.-ka banka nicht bcein-
flnmn los>n und stets das Wohl unserer^ 
E<adt im Argc behalten. 1 

?-ic'^r ein <Im^rnch. Bai uns mehren 
sick d'e- Einbruchs'iel-stähle. In der Neu­
jahr-nacht wnree bekanittlich in die Kanzlei 
der Ek'.nbal'n'e't^en eingebrochen nnd ei­
nen Tag 'pä^ r schon be'ucht^n unbekannte 
Täter die Fabviks^n.zlei der Firma Mazun 
-und ra^bt^n nerchie^ene l^ebrauchsgegen-
stände. Au>n diesmal fehlt von den Einbre- -
chern jede ?pur. ; 

Le-erl/ ein"? Schleicht ändler^. Vor 
ku"zem wurde in Graz der schon lanqe ge­
suchte, vorbcftra^e und gut bekannte 
Echleichh^'n.dler Toörov!Ük aus Ptuj ver-
lhafret. Ter Berbe^te hatte knapp nach 
öeni Kriege cin' Wäich..rei in der Eankarje-
va ulica c'.ngcr'.chtet, die'elbe jedoch bald 
vernachlä'sigl und schlic^lich vollkommen 
au^e.-e.>en, ^a ihm. der Schleichhandel 
ich ̂ in bar 'che n^re Verd ienüm^ -rl'chkeiten 
dot. j 

0 

Ä M i e r  N a H r z c h i e n .  

^erker.^lna^.'.^chtcn. T>? R-abterimtöorü-
fung beim ^öerlandeeg'rich?? in Lzul-ljana 
babon abgelegt Herr Tr. Rudolf Adam'i«; 
un!) Ä"on'' Eevudcr, Auskultanten in E^lje. 
Torthut wurden rer'etzt: zur ^iatasterabtei-
luna Herr ü"i.'/.il A.ois Siemen un) zum 
Pogamte Frl. Anna Üurent, Postmeisterin 
in Ljublana. ^ 

i 

5-5 :7'elhn<-e^i>-.Tsft^n?^ unseres KSttifls 
tmo NN sc'-er ^iw'^sn -ür den auszeichnet-
sten Saialm der Anstalt im Betrage von 

Tin'^ wnade am Staatsreal mmna« 
sium in Eelm Botidar Bernes, -chüler der 
7. 5 'ene, zuerkannt. Tie königliche Stxmde 
wurde a nanntem Schüler vom Direktor 
de'' Annalt H^rrn Jei>inovi? in Anwa'en- , 
?vit d's Lehrlörvers und der Mit'chüler 
mit einer warmen An'pracke überreicht. 
T.r Angezeichnete i't ein Sobn deZ Herrn 
V^-'r"ö'5'ul'.n've?rrrs Bernes in Celje. 

^esur^en m?b 5tsrf>??älle m wr 
Cciie im 7'.^^ ^Y2?. ^e-borer wurden ine-
pe'amt !i?7 I^'n^er. davon '2^0 männlichen. 

l't..?-^. <^^rzvt wurden 101 Vaare. 
Es ^arl'.'n im Verlau'e d>5 Iabr^s ^4? 
V''/:nc'n. d.-.'^n 2^ männlich.^ Ge'ck^ch 
t'>5. -

T^r T'e'.'chänenm^'vere-'n der ?ta^.t 
(5eli^ v>ir''.'/tal!7t am Ts.ber 'n der Turn 
5alle ^'r '3:a"N'ol?s'^ul.? ein^ Tombola,-
der-"i ^.'ins^v'nn ^ur d'e ^ie^aurierung« 

iierschiedener öffentlicher Anlagen, die durch 
die letzte Ueberschwemmung »tark ^litten 
haben, verivenkxt werden wird. 

o 

Theater und Kunst. 
Repertoire des Nationattheaters in Maribor 

Freitag den 4. Jänner: beschlossen. ! 

Samstaq den 5. Jänner: ^n'?its", Pre­
miere. I 

Sonntag den 6. Jänner um ^ I'hr: „Lum-
pacivagabundus". 

Montag den 7. Jänner: beschlossen. 

Dienstag den 8. Jänner: „Jenseits", Ab. 
E. ' 

Mittwoch den 9. Jänner: Tanzabend de? 
5yrl. ?avp?toi5. Zolotänzerin der 
Ljublana er L^per. 

„Jenseits/ Ta bei der Aunührung 
des modernen T'ramas „Jen'eits" von Ha-
'en'leoer c ne ^-^-,lich neue Jn'^ni^rung 
ansse'cha"t morxn ist, gelten ''ür die Prä­
miere, die am Samstag den 5. d. stattfin­
den wird, d'' Opernvrei'e. — Nei diei'er 
Au'iühruna ist die Pau'e 'ur das Publikum! 
er't nach d-.-m dritten Akt, daZ i''t nach dem! 
17. Bilde. lTas Ettü(5 bat 22 Bilder.) 

-r- Tanzsbend. Frl. Vavvot'«?, die Tochter 
5e? bekannten beimi'ch^n akad. Maler' 5. 
?'a^vo^ aus Ljublana, da- äußer''t tasen-
t'erte Mitglied B.ill-'ts.' in 5's'.'b."ana. 
veranstaltet am 9. d. einen Tanzabend mit ^ 
erle'enem Prom'amm. Tie K'lavierbealei« > 
tung be'orat der kvkannt? bekmi'^ Pianist' 
Herr V^o'enor Nika ?tritoo^'. Bei die'er^er-
amtaltuna treten die erb obren Trama-
vrei's in üra^ Um se>och möalich't weiten 
.^-r^i'en den Besuch die'er interessanten Vor-
an'taltun.? »u ermöalick-en. die 
T?>?aterl^irung allen jenen Abonnenten, die 
s'ch die Vläfts für d'e'^n A5end 'vät?-
Kens 5. Jänner ^n Mirraa ^e'ervi^ren, die 
gewöhnlichen Tramavref'e. 

Aus dem GerZchtssaale., 
Tie leAc ?erhnndlv«g im Jcchre 

192?. T'er Marbur^r ^-lei'chhauer ^'r.> 
dolt war anaekla^t. am Zs>. Te^emxr 1952 
am Marktvlaye ein '-ä'we'n vor !) Uhr 'ruh 
gekauft zu haben und wurde deshalb '.u 

Tinar ^eldbuf^ und 2t ?t^nden Ar-
re't verurteilt, aeaen w'lch"? Urteil Ne"g-
dolt durch seinen Anwa't Tr. Ravnik d'e 
Nichtiakeitsbe'chnxrde einbrachte. Am .^1. -
Te^ember 1^2?> fand die Berusun.^?verband--
luna <tatt, bei der Tr. Ravnik nachwies/ 
daß V^radolt nicht d>er betretende ^-lei'cher 
'ein konnte, der das Tchnxin kaurte, und 
da^ auch die Zeugen nicht mit ^e'timmtbeit 
saaen konn-:n. ob es Perä oder Veradolt ge-
we'en war. Tie Ve-^andlvn?, ols le^te im 
Jabr- "ndete mit einem Frei'pruche 

Angeklagten. 

5 

Kmo. j 

Mariborski bioekop. Tie ^inobe'ua)<^ 
wer^n deraui ousmc-ct'^m geniacht, daß ab 
heute Samstaz die Lorführung des großcn 
Welt'chlaf.'ers unterirdische Amerika",! 
Trama in sechs Akten beainnt. Was Hand 
luna, Regie und Ausstattung anbelangt, so' 
stellt dieser Film ein Verk dar. das in ^ 
ribor gewip. noch nicht zu sehen war. E? 
düite deher auch cin großer Besuch zu er-, 
warten sein. ^ 

Mestni kina. Peter der ^'ros;e", mn l>err^ 
l'ch^es hi''tori'6)es Trama in 6 A5ten, in der 
Hauptrolle (5mil Jannin^s, wird Freitag, 
^amötaH, Sonntag und Montag vorge-, 
fuhrt. j 

Letzte NaHrWten. ! 
T?e „TirmuLdc" gesichtet. ! 

Paris, 3. Jänner. lDavaZ.) Tas! 
??rack de? Lust''chif''es ,,Tirmuide" ist süd-l 
lich von '5an ?/<arco gesichtet worden. Lei 
Anve'tüno und ?wei Leick^n aufae'i'cht wor« 
den. ' j 

i 

^ch^crcs Er^losionsunglück. 

Pconn lJll'nois), Z. Jänn. fW^lk'.) 
In einer 'Ätlre'.demühle in sex )'ähe der 
^ta'.t ^.'k^n hat sich eine ^rplo'iou ereignet. 
Tabei nur^'n 2^ P.^oncn gelötet und ilX) 
schwer verletzt. ^ 

Erd^ße in Jw-ien. 

?. Jänner. Tas ^b'ervato« 
r':-m in Florenz hat gestern mehrere Erd­
stöße verzeichnet. In Ancona ver'pürte ' 
man bis ge'tern abends Erd'töße, durch 
di? zahlreiche Häu'er öe'chädigt wurden. 
5'e'anders di? Tarier ^^n Kon'tanza und 
Mondol'o heben gelitten, die offenbar das 
Zentrum des Beben? und. Zwei Personen 
wurden schwer verletz: und auch mebrerc 

bab^n Schaden gelitten. Besonders 
schwere Serien'tun aen hat das Erdbeben in 
den Tönern länz^ der 5tü'le angerichtet. 

Feu^rqefecht zwischen Tcelcmen. 

DV.B. N-om, ?. Jänner. In ^>enua i>'r 
ge'tern eir^ 5 r'ammlunz ^ruberer soz^ali» 
sli'cher Seeleute von Seeleuten nböivaslen 
worden^ die An.^än'er d'Annunzios sin-). 
Es kam zu einem länx-ren F-eu'rge'echt, 
in denen Verlaus 12 Pcr'onen venvnndet 
wurden. 

Mtimo.wm an 

WKB. Rom, Z. Jänner. Vin Mailänder 
Blatt meldet aus London, die Beogroder 
Regierung habe ge'tern ein Ultimatum' 
nach Sona gerichtet, worin die Verhinde­
rung der Rückkehr ssöni? Ferdinands ver­
langt und gegen die geheime Verstärkung 
der effektiven Bes^n^ der bulgarischen 
Armee protestiert twird. 

. Eine Ratiostat'vn im Vatikan. 

TÄtB. Nom, .'). Jänner. Ter „Men'aae« 
ro" dementiert die Meldung von der Er­
richtung einer Raoiostation im Vatikan. 

Uthroekcit in Lbcrschtcsicn. 

Berlin. .?. Jänner. Nach einer 
Meldung Ix? „Berliner Tageblattes" aus 
Arc-.lau izt iu ter oberschlenschen (5isenin-
dustrie zwischen Arbeitgebern und Arbeit­
nehmern ein A^ikomnlvil getrofs^n worden, 
wonach die Arbeitzeit im allgemeinen auf 
1H stunden t'ei:ge>l'>t w'rd. Im Bergbau 
ist auch hinsichtlich der Ueüertagsarbeit pin 
Uebereinkommen abgeschlossen worden, 
nachdem die Arbeitgeber nch verpachtet 
hatten, die Löhnung naä) den lohten 
Schiedssprüchen zu zahlen. 

> 
-Q-

Aus osZer Welt. 
E'n? kcftjsiciiM Hcch^llsrcije. Tsr kur-

zem ist in Nowyork ,.v:e der Korrespondent 
einer englischen Zeitung meldet, ein" Mo-
toriac^t von Fuß Länge angekommen, 
die „^peejacks", das kleinste Schiit, das je 
eine Rere um die Welt unternommen und 
auf emer Kreuzfahrt von sechzehn Monaten 
Tau^r, während der es zahlreiche Aben­
teuer gab, vierizgtau'cnd Meilen zurück­
gelegt hat. Tie „^peesacks" wurde von Al-

, bert I. <^owan aus Chicago 'ür Pf'o. 
! Sterling zu ''einer Hochzeitsreise rund um 
die Welt gebaut. Tie Bemannung be'tand, 

! als die Jacht die Rei'e von Newyork ans 
' antrat, zum größten Teil aus reichen 
F-reunden des jungen Ehepaares. Tie Rens 
ging an der Hüne entlang zum Vanamaka-

' nal, nach Tahiti, ^amoa und Australien. 
Bei Neulaledonien trieb ein ^)rkan die klei­
ne Jacht vom Kurs ab, und b^i den Samoa-
in'eln geriet man aus ein Rin, wob-ei die 
'?chrai,'be des Schi^es be'ctädigt wurde. 
Von dort fuhr man nach d^r Humboldt-
Bai, nack) Java, Sumatra und Singaoore, 
und weiter durch den ind-'chen ^z^an zn 
den Seock>ellen. Allmählich wurde das Le-
t^n au? der Jacht zu eintönig, die Neuver­
mählten und die übriggebliebenen Fabrtge-
non'en traten in Kairo eine Autotour an, 
die ^ durck) Vord^ransn und Eurova biZ 
nach Gibraltar brachte. Tort gingen Herr 
und Frau <^'owan wieder auf ihre Jacht, 
um üb'? di" ^avvord'schen In'eln und über 
Portorico nach Florida zurückzukebren. — 
Vä'hrend d^r ganzen Rei'e stand Frau 
wan am Nud er, auizer im Roten Meer, 
wo s?e unter ^er Hike fürchterlich litt und 

> kran^ wunde. Wie b^auvtet n?ird, ko^^t'? 
^ die Reise P'und Sterling. T1? 
Bennni'echnung al^in 'oll sich au? m^hr 
2^/^^ ?^'und belan'^n. 

D?r Pöinz als Versnherunqsanxnt. Ter 
Prinz Mguel von Lraganza, der Sohn de? 
Port na i<'i'chen Thronenwärters. yat -n 
Newvork eine stelle als Versicherungsagent 
entnommen. T^n- Vrii^z tritt vünktlich um 

l>Uhr in seinem Büro an und abi'oln-ierst 
täglich eine acbtstündi.i? Arbeitszeit. Er ih 

..Aber ich — aber du —" ncmme^e Me­
la in Zeigender Verwirrung, wcurend dunk­
le Röte in ibre Wengen tra:. 

, .J^'  no<r>e niourals nebm'n. was nicht 
mir a.i-err ' .  crw^erte er. 'Ich zu einem 
Lääeln zwingend, wäbrend er die ^>and 
des jungen 'aßte. „Es wird ein 
anderer Bräutigam bei deiner Hcxb-,eir 'ein. 
ich wäre nur der 3Batten ^w^en." 

E" 'rreäi san't nn> lei'e und Mela wun-
te neb '^terdin niä?t meer .zu erinnern, 
wele^e Annvort 'ie au* d'e'e areßmüri.x-n 
?r'erte :e'un>en. Vierzehn T:.>e '^äier aber 
stand ne ear'ää'l'.eo Leo Bertl ng .x' 'er.über, 
5ie!t 'ein Arn: 'ie zärtlich um'» lun.:en. 

^(^eüebte. entü.nn^ du dich des Iei5-
r.'c^^e^ee- n:it a7.em, n»? -enem 

ob ich m'.t? ie>er ^'".n-.elae-t erinne­
re! I" bore nee? )en ilan? deiner 5'im» 
'NU', a:.> >u mir ^roee ^eibnach-tcn wün'ä^ 
'ten. J^' .''.'nb«.', in «ener er'ren Stmr>v da 
.ich d'.eli ee ei>en. lv^ann schon meine L'iebe 
zu dir. An w.-. dachte't 5u a'.vr ei^n'lich^ 
e.Is du damals e--vm lieben We'en 're^e 
^v'ihit.x. teu N'-.'"'e'te^?-

^Ich träumte ei-,en kö'W.^n Treum 
-und !>e.t'.e die (e mp'n^ung, day i..v dem 
?.'^.d.-den. das 'ich zu '.nir niederbeugte. 5r> 

'en wü"'/e" "n'''te. Un> al? 
ied daiut d^e de^e^uetc :ch 

deinem Blick, und zur s-lben Stunde er­
wachte auch in meinem ^rzen die Liebe." 

«.Ja. das war 'ür uns bei.V- der An'ang!" 
'lüircrre Mela leise. 

^Ter Anfang, ja — und ein Ende wird, 
es -niemals geben!" ^ 

„Nein, ein Ende wird es niemals aebenl" j 
stimmte "e m:t glückseligem Lächeln bei. 

3-!. Kapitel. 

„Er wird dich mit der denen Liebe 'eines s 
Herzens lieben, verlest dick daraus" Tie'?j 
^orre klangen Dagmar unausge'ent in 1 
5en il-arcn '.^.t ibrem Be-ucb bei Aina. 5ie 
waren 'in Freund'cha': voneinander eeaen-
gen und das junge Mädchen emv'and leb­
hafte Be-'7:e>-gung. als es nach einiger Zeit 
ein Schreiben von Nina erbielt. in dem die­
se mitteilte, daß ne nch wieder mit ihrem 
l^a'ren rer-eint babe un) day die'er jen: i 
>ebr .aunc und rück'iä>csvoll zeaen ne >'ei. s 
Jet? glaube. X'r Taa m nicht mehr 'ern,' 
an eem wir un ollst.ind;a veTreben wer­
dend '.^r-.eb sie, ^unSich will seden'-alls das ^ 
?.Veglick'ce tun. um ?'o zu ''ein. wie er es 
von mir erwarten kann. Mögen au et» du der 
^eeaX' Xmes Herzens teilästig werben!" 

„Ein go.dener ^?un'ch". ^aaee nck> Taa-
mar le'e. währen) ne. den Brie' nochmals 
durck'e'eni?. im karten stand. ,.Jch well« 
^ ^ 

>))r ^ e er gang .^uvde un erbrohen rn) 
s'e hörte Heranne.'en.^e ?chei^te. I n näch­
sten Augenblick st'ne» H^o Brenner vor 
ihr. Ale er ihrer an' ':i? r^ur^e, trat i^ee 
Ausdruck leo' a'ten -l. -merzis 'o deu.lich m 
'einem Ccm.chte Mag., dc^ Tczmar lie'e-
Mitleid mit ihm emv'and. 

„Hugo, warum siehst 5u io müde aus? — 
(?arum hcü du uns niemals besucht? Wir 
horten, du ''eiest in der )!ähe und wir wür­
den so gern von »>en neuen Ar5e'ten ver­
nommen haben, denen du dich, wie man 
erzählte, mir Ei'er hingegeben!" 

„Ich konnte n ch: ke.nmen. w'e wäre e? 
für mich möglich gewesen, mich in Heeencck 
zu zeigen? üll- ae.re^n..ä.er Beka?.nt?r e-.-
schloß wieder zu betreten, d.ie brachte ich 
denn doch nicht uber^ H<ez. und mit an­
deren Emrnndunecn zu dir zu kommen, 
dazu gebrach es war c.'t re^a an Mut." 

„Deshalb?" 'ragre ne lei'e. 

^Ich ''e5e je^t sin. welch ein To? ich ge-
we^en; icb babe zu ''oät er'mnen gelernt. 
daH ich immer nur racb dir beehrte. Dag­
mar. Jck> Sin wce.n^nnig gewann, als ich 
mir eim^edet^, i""n^ jema"^ vern'^7' 
mal? deine Ste?e aus^."'ül^'n in meinem 
Her-en. Tie'er Irrglaube war üe? 
Wahnsinn." 

^Tu b<5a7'?'* mei-er, frcret-e 
mil ^u6eudcn 

..Ich wa'i'v dm', mein L-^m l^er und ?de 
r-' o'ms dich! An dem'r Seite fand ich 
s'ts R und hl-^e ich imm-r da) 
^"-e'abi. sm b'^ercr M.en'6) zu 'ein. W 'm 
du nt-r l.ei':.'?:st. rermag ich !>m rechten 
Weg ^u wandeln, ohne dich bin ich ein 

! Nichts!" 

' Tie Erinnerung an Ninas Worte erwach« 
te in Tagmars ?^ele und cin glück'elig.s 
Lächeln verklärte :hr Antlitz. 

Hu70. Hugo!" ^lüüerte n^. wäbrend 
sie die Arme um seinen Racken schlana. 

,.7ch dachte, eu ha^eü alles Vertrauen 
zu mir verlmen ur? wereet dich nicht m-chr 
ent'cb.l'e'.en kennen, mich zu heiraten! J-h 
dachte, eu b^b''t d'n Ent'-Älup, l'ngst be­
reut, ein'r init mir verlort ^ewe'en zu 
'ein." 

..J^> habe di Limmer aelieot, ab'r ich 
wol'm dein und glaubte d^sbalb, zu­
rücktreten zu müssen/ 

. T u  w u ß t e n ,  w e l c h  e i n  T o r  i c h  T e w e ' e n ,  
wum-''t nm meinen Verrat und ba^t mi? 
doch v""- -en? Tu vermagst mir dock noch 
deme ee zu schenken?" 

ib kann alles verzeiben. denn — die 
Lieee eeret nimmer au'"." -.ü''r«kr:e ^ie, in-

'' ̂eln auf -hre Liv-
ven trat. 

— N d 



'Selv Z- Nuln'.tt.'r ^ vcin .'!. 

^ einer Mig A»^wart liorh<nratet, deren 
prüi>l'r in t^er gli^^ichen (^^sellschast arbeiten. 

' Fünf Millionen Ford-W'?sten. In den 
Fabriken d^'S Äutonlobilkönigs ^-ord wnrde 
kr^lich die fünfte Million crr<'lcht. 'TX'r 
fünfmillionstc Wachen wurde in d^nn ^ord-
Museuin ausstestellt, und zwar ncben der 
Maschine, die Ford zuerst hersr^'sste und 
öie als der erste Ford^Wn^en bezeichnet 
Verden kann. Zwiscl'en d^'r >>'rsiellun^ dic-
fes ersten und des fünsmill'tonsten s^ra'twa-
gens lieg^'n 30 «es lüst.t sich da­
rin der gewaltige Fortschritt iin Vt^u der 
Automobile erkennen, deu '^ord erreicht hat 
Inl Jahre IZW war Ford, daniab:' noch 
ein kleiner, unbekannter Ingenieur, nach-
^denr er viel Zeit und s'!eld darauf verwen­
det hatte, so weit s^i^l^mmen, das; er einen 
branchbaren und i.n'li?tl>'chen lierc^v'-
stellt hatte. D^ese seine eute i^lonstrnltion 
erre^ie io viel Auiuierlsanis.'^t. er bald 
rinc? Fabrik und daniit den für sein 
igewalti^^es Unternehmen begründen kon.itv'. 

Seine Rnch^'. Ter l^^^auspiel.'r Lal'lache 

kns in deni ^'ondoner Vororte Isliu>flton 
wnrde dieser Tas^e eine eigenartige Hoch-
.^,eit gefeiert. Ter Äräutigam war der 
Zwer^^ Robert Goudin, der trot? seiner 42 
Jahre nur 42 Pfnnd wiegt. Eeiw^ Braut 
war die Niesendawe Nu^by Trirt), die sich 
eines hübfche-n Nettogewichtes von 322 
Pfund ri"thm.''n darf, obwobl sie nur halb 
so alt ist wie il)r jetzi^ler (5hewann. Ta die 
iDaine zu dick ist, n'.n sich zu i!)reur Manne 
lierab'^ubeu^^en, stieg der .^werg nach der 
?rau"u>g auf einen Etubl, i?m der Neu-
veru'.iihlteu den ersten Kus; auf die Lippen 
zu drücken. 

Das Ksyslcr !'c:i CsMir?usc, in dem elie-
inal'^ der ^l^elannte, gleitlSnaniigo franzmi-

Hkusjte ein''t einen Tiener entlassen, d'.'r !hn j>'c"?e s>ergestellt wurde, wnrd>e in ein 
säiamloS be''whleu be.lte. er ihn weg- ^vxiiu uiu.'xewai'.delt, i ndeui l^ielehrie der 
ischickte ,nahln der breche i'.'^en'ch ein sran'."'si!sr,en Un.i^versiaten ^)iilinas?'.i>e sinden 

ec' deiui di' in uller Zuri'!flge^^ogens'!eit ihre ^''rbeit 
leijlv'n ir.li!len. T)!e .^X'rstellnng deH Char-

und Akz'ündigu7g!n. 
Plö''lich zur allgemeinen Verwunderung 
gellende Pfeiftone durch das Tlieater. Der ^ " 
"Schauspieler aber ließ sich nicht ans der 
^-assung bringen und sagte.gelassen zu dsni 
Pu^likur.i: „^lchten Tie nicht darauf, es ist 
Äos; mein Diener, den ich heute fortgejagt 
habe!" 

Mas Sie brauckM, das ist Elsafluid! Die­
ses wahre Hausmittel, r.'elcheS Ihre schmer­
zen vertreibt! Probesendung 27 Dinar. Apo-
cheker Eug. V. Fetler, Stubica Donja, Elsa-

Zmerg und Msend?«ne. In einem Zir-- iplat^ Nr.182, Kroatien. 10823 

i^ousstü'k auö d.r Tliscl^e, hielt 
Künstler hin. und sagte: „Da'lnit werde i^l> 
Sie heute a^liendo au^-pfeifen!" Und wirklich, 
«ls das Publikuu: nach dei'.l Fallen dcst serunng der Ml?nch 
Vorhanges Lablache zujubelle, schallten. (5'nde gefunden. 

treuse^Lilör',' ba-t bekanntlich niit der Ent-
e aus dein Ll^loster ihr 

SchulmtZdißke'it? Eine Tasse Ovommal-
tlne zum Frühsti'uk für das schwache, das 
nervöse ^iind. Erhältlich in jeder ?lpotheke. 

1LK 

Tie Nauchfa?.g!ehre'.ges)!lscn veranstal­
ten ani 12. d. um 8 Uhr abends in der Gank 
brinuShalle ihr erstes Tanzkränzchen niit 
Inrposl usw. .^konzertieren wird ein belieb­
tes Calonorchester. Zum zablreichen Besuch 
ladet der Auc^schuf; höflich-t ein. 

Der Bienrnznchtve'iein s!lr SliZaviöor und 
Um<^bunq hält attt L. Iäuner um L) 
Uhr vormittags im Laake der Bezirlsver-

.tretni7g, ^oro>'-ka ccsta 24, seine ordentliche 
Han'pj'versannnlnng init folgender Tages­
ordnung al^: !. ?er!cht des Borsiken'den. 

Verk-eugc. Zngehör. sowie üs'^r eingerlc^'-
tete Werkzeng-^lasselten und gegen 
(5'instndung vrn lll Dinc^r. 'üVerl/^ng'.-aus 
„Zum goldenen Pelikan", V-en 7., ^i^beu. 
sterngasse 24. 

Tie FroilmLige 
bei Maribor veranstaltet an? 20. Jänner i^ 
d^'N (^asthauölokalitäten d>e? .'^^.errn Li'divig 
Rottner ein Tanzkränzchen. Da des N-'i.i' 
erträgnis zur?!nscha'n'ng ven <^<e'.'ateu r.ei'-
wendet werden soll, bittet der ?^erein 'ck-ou 
heute alle ('-lönner nnd F<l'.e7n.'ehrfrennde 
uul einen zalilreichen Veincb. 

5IaV<Z^n<'. Täglich scden ?lbend 
.staliareüabend des bekannten lilrimi^er.' 
.^^eglevie. Beginn Pünktlich um 10 Uhr 
abends. 

Pc»?crm!nt-^ns:;sorn:, das ide^^lte .-inil-
septische Äundwasser, in allen Apotbek^'n 
und Drogerien wieder erhältlich 192.?3 

Alte Bücher, gnt erl^alten und geeign.'^ 
für öfentlichs Leibbibliotbek, werd-m zu bi^ch» 
sten Preisen gekauft. Änträge an die L.'er--
waltung. 

lülllllll^LZüZllZIürHOsll Hl Berickt der Fnnktionäre (des Dchriftsüh-
r e r s  n n ' d  K a s s i e r s ) .  3 .  W a h l  d e S  n e u e n  A u ^  
schusses. 4. Zusammenstellung der ?lrl'eit ^ür 
das neue Bereinsjahr. 5). Allsälliges. Im 
Interesse iedes einzelnen Mitgliedes wird 
ersiicht, sich zahlreich zu beteiligen. 

L7^?chjfipe.Fr?!:nds erhalten das soeben 
erschienene illn.strierte Verzeichnis übersx^s^^z7,i7zs^x^^^'^?^i^ iI 

Die „MawAsg?? 

t jeökm TSM 

!?se7i wssssiz 

Die ÄNsskiMVen öjzfer RuhrM ?<e?Hsn gevs?s« sä? tis 
Sszn»7ttxjs.U,tmme? di? Jnse7'?!is b!s FriZsag kSmKs vi«-
Hujende«. Schlvfz die I«ssrvi«ns?z?vsl)me Samslav 

L Ah? vorm. kn WochsukiZLSN halS Ahv. 

?lttto treten Platzmangel äns'». 
l'iiliti zu verlausen. 1 

t 1 llc-iner und l griiszerer, smnio 
i, La^^wagcn, aüc I!^ t -

t»ck««»««VNZA«SÄSTÄ dkllosnn scilnb-lnl^ 

' l'ilc" an die Vw 
?ltttomo-

Bchr°ibmMm-n ».ter ,i.r ttjäh. 
Hand siekcilift. ,^n ist preiswert 
Acrgcrmq >n7d Unznwcdc.,. 
hnt F-,br.ksnM j 
k,rauchte. i?doch «^i't ^'n^chre^'a-
il?r!e Tchr^ibü'tn'chiucn hat c^iiberlass^n, Änssüke, Bestecke, 
stets in ''^üi^wal^l die ^'^s'äiirr, ^ ?^ason, ^ Olistse'.vice, 
Iicindel?ciericl?tli«^l sir!?l''k!)llierte 
?sirma Änt L^ud. Lcqat, 
ribnr, ulira 7. ?e. 
lepbcin lsjg. 

!^cht'.?pnachcrn'crkftäite 
is^irc, Marib.'r, k^'?r'''i^l.^ cc'ta 1, 
rwrifil'filt sich ,',r '.'l'i^ertigiu-.g 
»VN n-'ch Ilel'l"'-
»liunnt aua) al^L !>^epavituren. 

Insjrntto? für drn Ur^-
tl^rrifln. kn i'cr ''lo'''slniu'^n 

'i?!,'träae au 
rraltu.'g uuier ..'^ach?naun". -

KealWlen 

!.'''iloer, .^Landarbeiten, ^)'tippcs, 
Alnpel ttnd Versc^nedi'nes. Caw-
klirseva ulica Stork lints, 
Tür 212 

<?cl,öner HerrenVinterinan^el, 
'tf. Dc'inennn'intel, 

s-ürut', Mantelllpider, Salden-
Tc>nz!le!!-er. Iuiuster. 

-qari'Üuren. Echuh?, Tchnee 
schuhe, (^)all^sc''.'n. Tischdc'ckeu, 
V'^r!)singe. Tepnichs? ?.s.n Cair'-
talj.'ua iilica 2, 2 Ct'zck linlS. 
-^ur s'!. 

a!"orisi'Ni!c:?e ^ch^'eibin(> 
ciüne .,d'entiirN", nia-^ Tsisie 

ae!n'r^n>'b' wird übersii'd'i'iias-
I imsbl'r l.ilüq verlauft, 

i'lil'ti 2.")'!. 

(^'in Herrenpeiz, ^neskschttei!)?-
^ nniscuine. eii:i'i>' e!'?siche Möbel 
'ae^eichäude us.r. ^'elarni^la ul. 
7 1. 

' .^L''d . N,''?',r'c.schkn? n>. r??-
Havs !n Maribor. ?> ^'^,iinnler, tliii'eii Pre^ernooa ul. 2''> 
4 ^tilchen. ares'^^r l'^urten, Preis .j' 

''.'lnzufrai^cu Nu! a - ' 
ccs>a -t. " n'od"rn<' 

j k-lucheinisch. ^^ll'l'^aschsasten, Ti-
van » 'Ii!?.. Tivans ie 

'-l^'w^letaae'-e lUi. 
— n^eiizes ^-»ett IU>. '> e^euiie ^et-

Si,. "«achti.n'ten l"irt'er 
NMlILiI ZZT?»N^^l tl»>^ Eokicl/Ras.l>. 

^ lisch ?i'Il Evieael Cveis.a-
I.n, <!!-id.rIm>m^ 

^ , i'esckirr P.'r'^elsan und anderes 
N o . ^  ' I t n s n  t r n  t i u , - ! '  

bi'^ II Uyr. ' -.1,^-"-" 
! C^höner. oiileiserner 
'c^'rn, erlialtenes, N!ich sch'v, 

!" inderw^iqerl vreis)vert zu 
.verlausen, ^inctatwva illici? 

Au verkaustA z 
! '^angai?U!ae .s)e?/l"'''s<liin'', in 

! ".'ti'uunst l'ei l^^rill, Lantzusulut 
uliea !, >1!)^. ' 

Mübel, Pianino '.nid Fliiiiel ',?> 
sowie Flüchen am liilliqsteu liei ^u'vlanj^n.''.»ldr. Vw. 

i.. d-ua^ Vttrini-Ia ul 
. ^ '!^^j?i-nndliild Niit vlaslischen (^ips-
Zwei Zuchtsertcl. ^ ?^:onale alt,. hl. ?vam'lie dur. 
zum (vros;ziehen sehr geeiliiiel, iglit erhalteiient 
sind preiswert zn vcrkallfen —^Vielwert ein >^,lcndcrrechen, 
Einspiclerieva ul. 2t. *) nserner wlMnn'nsch'lsch. schone 

— , -..— '"7-. l?ror,e schwarze Ttrans^feder. neu 
l>^nt erhaltener »ech<?losen zu billiast zn verlaufen Ädresle in 
Verkaufen. Adr. Perm. 1.^:^7 der Verw. *) 

Au vermieten Slellenzesuche 

»kDQD>^<v>.^cvTDGVlVWT<v<t><ö 

Wohiluna, bestehend a. 3 Zim- ^^''^^lger Reifender, rm.tiniert. 
mern. Mä^e nnd Znqebör in d. ^'e^l^l^lirh, geietzt, ,n ^ngoila-
Stadt Ljubljana. Hochparterre w^en ,ehr gut emgef.ihrt. der 
gelegen, wird niit einer eben- kroatlicl^.i, Deutschen, ungail-
solchen oder gri)s;eren W>ih-
nnna in Maribor mit Ende r.ie iriuhriger Praris, derzeit 
Ilinner U)2-1 getauscht. Gefl. 
Anträge an die Verw. unter ^ ll'ner wünscht stelle 
„Wohnungstausch". 213 .^u andern. Sucht f.ren Posten 

odor Bertretnng in Galnitterio-
Mol'lierteS .^iknmer. separiert, ..''hulicher 
mit elektr. L!icht, i^nt heizbar, i. trage uwer 
Parkviertel, an eine »der zwei .»^^^^ljender an die 
Personen sogleich zu vermieten. 
Adr. Verw. M cvNG»GD!V««SVSj!TS>SÄAN 

Ganz lleineZ Kabinett und e!-' ÄlsIlLN 
ne Sch!.issielle samtVerpflesgu-g ^ ^ 
Marijina ulica ll», Parterres. !TiZdcpE>chH 

^7'!"' ^ C^elbständige .Köchin für alles 
Loi-Zl nnt Zi>ohm.ng und In. Äpotl^cter Wni?. Ale-
vcntar. an verkehrsrelcher 0.e. tscindrova resta. 1-10 
-lend. nnrd verlaust Studenci 
i>ei "^V^aribcr. Aletiandrova nl. 
^r. " 2:?3 

Scl)ones .^^immc'' fiir fei!'.''n 
.^^xrrn zu veru'.ieten. G>ispnc.st^ 
ulica 4. 265 

Gefunden - Verlaren 

skr schlaf, und Cpeis!'zlmm''r, 

- Vcrl'Zrcn! t')estern wurde ven 
Wnln>'m:7 in der Ääbe der cesla l'is l'iuiiipizsla 

des jiniriUiiert'LlznliofeS wird ulica ein einzelner Vriliantobi''-
uiit cb'uselcaer od-'r grösiercr, ring verwren. Der ehvlime ??in 
a nillebsten in der ^'»razer der wird gebeten, da es ein 
siadt rider ^.^'elie. zn iauschi'n teures Ändenlen und siir ilnl 
gest'l-i)t. ^^'lufr. .IvoeuiZka cesia werkl^is ist, den Ohrring a?n 
i.'4/2, Tür ti. ' 232 Fundanit gegen lzohe Vel"''' 

lnnig a'.^zugeben. . 240 

. ^^efttttdeu wur!>e eine Tamen^-
V D L 5 ^  h a i l ' d t a s c h c  u l i t  ( ' ' e l d i n h a l t .  ^ A n ­

zufragen I'?i Lorenz Cvahte, 
SU Miellen AesUl^I (vledälisra ulica l!>. 

V^GiDÄZSV« ^^üchüg. 
i A und ein 

'^(öblil'rtes od. leeres .Pmmer. M. 
separierl. Parlnäiie, gegen ailte 
'^teraiiluua. ev. ^.tblöje.' per' so- Werden aukgenvmmen 

im sege«erk N°!simben-
,.';isuuier Ü0" au die !S.>erw. (Darii)or, Vrtna u!. 12. 243 

SSge - Schleifer 

t1vm6sn 

hivs«?» 

pzfZam«» 
vdsrnlmmt Lv 

k? I C o K 

Sf??'itSUZS^SttUNi^SlA 

t^lncIv?vvZLeks 

>(ornd!nst!onsr? 
VUügstsn prOlLk-n 

^(or'oZliÄ^' 'AZNw ZI, 

L O C IC S 
Jn verschiedenen Grüßen hat abzugeben 

Mariborska tiskarna d. d. 

I/s^/0/b<//?FS3/?^S/^S. 

Dr. Ing. Franz Jurclch 
und 

Frau Annie Kodelia 
Bäckermeisters- Witwe. 

Verlobte. 

.. vi?»?!'?.''»7^ 

wird ftir prößeres Unkernehmen in MsB 

ribor ^um baldigen Antritt gesucht. Nu? 

allere, seriöse Zerren (Juqoslawell) mit 

langjcibriaen Erfahrungen in großen Un-

ternehmuncien, die anisch n 

Bttchkaltttncl und Lo!)nlye?en versiert, der 

slowenischen, ^waiischen und dci'.lschen 

Sprache in Wort und Schrilk m^cl^iist sind, 

und die auf eine k?u! be.^ablie, dauernde 

T^^auensslelltlna resleti ticren, nwq^n 

sellie L'irast'' an die Verinallunq des 

Blaltes einsenden. 243 

>>2 
V) 

lttchlige und verläßliche Kras! wird sofort aufgenonimen. 

Osserie mit Zeugnisabschrisien sind zu richkctl an Firnia 

1. k'Ziükl: i^sz l3. 

IS l)a!bsn la Wein lyZZ 

20 Kaiben vbftmost ^YZ3 

sind billig abzugebm l)ci 5ranz Schaar? in 

pesnica. 212 

<^aK»i>^<givjü».aaegga85a «ssi-ss®ssmsji sara 

Rudotf Smobj Z4'J k 

Kaufmann m Maribor 

Stefi Smolej, geb. Mauönik 
Vermählte. 

Mana Puocava, am 3. Jänner 1924. 

v^hej.Altdakleul S,««». Al-wkiworllichir Aedakieur s»a«s B.-«,«»». — Diuck und Verlau: tt!aridor»ko tiskarn« ä. a.' 


